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Aigenaufwuchsuntersuchungen am Tiefentalbach 
(Gemeinde Oberperfuß), Tirol 

Magdalena M a i e r 

Investigation of benthic algae in the Tiefental river (Oberperfuß) Tyrol 

Zusammenfassung: 

Die Artenzusammensetzung des Phytobenthos im Tiefentalbach (Tirol , Ös te r re ich) wurde unter

sucht und die Einstufung des F l ießgewässers in das Gü tek la s sesys t em der Ö N O R M M 6232 mit 

H i l f e des Saprobienindex nach ( R O T T , 1997) und dem Differentialartensystem von K R A M M E R & 

L A N G E - B E R T A L O T (1986-1991 a) vorgenommen. 

Abstract: 

The investigation includes the composition of the Phytobenthos in the Tiefental river (Tyrol , A u s 

tria) and the classification of the river in the system after the grade of Ö N O R M M 6232 with the 

help of the Saprobienindex after R O T T (1997) and the system of Differentialarien of K R A M M E R 

& L A N G E - B E R T A L O T (1986-199la) . 

Keywords : Phytobenthos, Saprobiensystem, Differentialarten, Gewässe rgü t c , Ös te r re ich , T i r o l , T ie

fentalbach 

Einleitung 

Der Algenaufwuchs (= Phytobenthos) gibt dem F l i eßgewässe r seine bereits makroskopisch erkenn

bare Vegetationsfärbung. Diese Vegetationsfärbung änder t sich mit der Jahreszeit und ist a b h ä n g i g 

von zahlreichen Faktoren (z.B.: Lichte infa l l , F l i eßgeschwind igke i t , Substratzusammensetzung, 

usw.). Die Artenzusammensetzung der Algengesellschaft spiegelt die physikalischen und chemi

schen Bedingungen in dem jeweil igen Fl ießgewässerabschni t t wieder und kann daher zur Einstu

fung in das System der Gewässe rgü te verwendet werden. 

Lage der Probenstelle 

Die Probenstelle am Tiefentalbach befindet sich ca. 200 m oberhalb der M ü n d u n g in die Melach im 

Ortsteil Aue , der Gemeinde Oberperfuss. Die Entnahme der Algenproben wurde oberhalb der 

Brücke du rchge füh r t , da hier ein leichterer Zugang mögl ich ist. 

Die Probenentnahme erfolgte am I. Jänner 1995 und zur Zeit der Probenentnahme war leichter 

Schneefall (Temperatur um ()°C). 
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Methode 

Probenentnahme des Algenaufwuchses: 
An einem ca. 10-20 m langen Abschnitt des Fließgewässers erfolgt die Probenentnahme und 
über diesen Gewässerabschnitt wird die Gesamtdeckung des Algenaufwuchses und der Deckungs
anteil der makroskopisch erkennbaren Aigenaufwuchsformen geschätzt. An der Probenstelle 
werden aus den verschiedenen Strömungsbereichen und von einzelnen makroskopisch unter
schiedlichen Aigenaufwuchsformen {Hydrurus foetidus, Phormidium-hz%ex, und gelbbrauner 
Belag) Proben gesondert entnommen um die unterschiedlichen Algengesellschaften zu untersu
chen. 

Bestimmung des Algenaufwuchses: 
Die Bestimmung der Blau-, Grün- und Rotalgen erfolgt an Hand von Frischpräparaten mit Hilfe ei
nes Lichtmikroskops. Von den taxonomisch, schwierigen Gruppen werden Präparate in Glyzerin 
eingebettet. 
Die Kieselalgen werden nach Reinigung der Schalen mit H202 in ein Kunstharz eingeschlossen 
und bei 1000-facher Vergrößerung mit Hilfe der aktuellen Literatur (z.B.: K R A M M E R & L A N G E -
B E R T A L O T (1986-1991) bestimmt. 

Häufigkeitsangaben: 
Die geschätzte Häufigkeit der Nichtkieselalgen wird aus der makroskopischen Beobachtung 
im Fließgewässer (= Deckung der einzelnen Kolonieformen im Bachbett) und der mikrosko
pischen Häufigkeit ermittelt. Die Einstufung erfolgt in eine fünfstufige Skala gemäß ÖNORM 
M 6232: 
Für die relative Häufigkeit der Kieselalgen werden pro Probenstelle aus zwei Mischpräparaten ca. 
500 Schalen ausgezählt und der %-Anteil der einzelnen Taxa berechnet. Die Mischpräparate werden 
von allen Substratformen, entsprechend ihrer Häufigkeit im Fließgewässerabschnitt, die sich im Un
tersuchungsabschnitt finden, angefertigt. 

Einstufung des Algenaufwuchses: 
Methode I: 
Die Saprobitätseinstufung und die Berechnung des Saprobienindexes der Mesophyten (Blau- Grün-, 
Gold-, und Rotalgen) und der Kieselalgen wird nach ROTT (1997) durchgeführt. Arten, die über 
keine Einstufung in das Saprobiensystem nach ROTT (1997) verfügen, werden bei der Berechnung 
des Saprobienindexes nicht berücksichtigt. 
Methode II: 
Die Kieselalgen sind nach K R A M M E R & L A N G E - B E R T A L O T (1986-1991a) Differcntialarten 
gegenüber den einzelnen Gewässergüteklassen, daß heißt sie können bis zu einer bestimmten Qua
lität der fließenden Welle im Gewässer vorkommen. Die Einstufung in die Gewässergüteklassen er
folgt nach der ÖNORM M 6232 und die Gewässergüteklasse II ist dann gegegen, wenn alle wenig 
toleranten Taxa (I-III, I-III(IV)) insgesamt nicht mehr als ca. 10% erreichen (= Summe der sensi
blen Arten (I-II und I-II(III)) > 50%). Für einzelne Taxa gibt es keine genaue Einstufung in die Ge
wässergüteklasse (z.B.: Fragilaria famelica, usw.), da derzeit noch zuwenig über ihre Verbreitung 
und ökologischen Ansprüche bekannt ist. 
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Ergebnisse 

Makroskopische Beobachtung: 

Der Algenaufwuchs hat eine Gesamtdeckung von ca. 30% der benetzten Subs t r a tobe r f l äche im un

tersuchten Bachabschnitt und wird von einem gelbbraunen Belag aus Mesophyten 

(= Blau- , G o l d - , Grün - und Rotalgen) und Kieselalgen dominiert. In geringerer Menge finden sich 

noch lange Zotten (ca 3-5 cm lang) von Hydrurus foetidus so wie ein g rüner Belag von Gongrosira 
debaryana. A n Steinkanten können kleine, braune, kreisrunde Lager (Durchmesser ca. 1-3 mm) 

von Chamaesiphon polonicus beobachtet werden und an s t r ö m u n g s a b g e w a n d t e n S te inobe r f l ächen 

sind die dunkelblauen Lager (ca 1-2 cm Durchmesser) von Phormidium zu finden. Selten sind auch 

die langen Fäden (ca. 5 cm) der Rotalge Lemania fluviatilis zu beobachten und in Bereichen mit ho

hen F l i eßgeschwind igke i t en finden sich auch die typischen Spritzer (= Lagerform in der G r ö ß e und 

Form eines Wasserspritzers) von Chamaesiphon fuse us. 

Mikroskopische Beobachtung: 

Mesophyten 

Im Mikroskop zeigt sich, daß die Phormidium-LeLget aus den Blaualgen Phormidium autumnale 
und Phormidium subfuscum bestehen. Die Durchsicht des gelbbraunen Belages (ca. 2-3 mm dicker 

geschlossener Überzug auf den S te inobe r f l ächen) zeigt einen hohen Ante i l von Homoeothrix janthi-
na und Clastidium rivulare. Im gelbbraunen Belag auf Steinunterseiten können noch zusä tz l ich die 

blaugrauen Zell lager von Pleurocapsa minor gefunden werden. In geringen Mengen (Tab. 1) f i n 

den sich noch die Blaualgen Chamaesiphon minutus, Chamaesiphon incrustans, die Goldalge Phae-
odermatium rivulare, die Grüna lge Ulothrix zonata und die Rotalge Audionella violaceae i m gelb

braunen Belag. 

Kieselalgen 

Z u m Vergleich der Kieselalgengesellschaften wurden drei unterschiedliche Algenlager (gelbbrauner 

Belag, Hydrurus foetidus und Phormidium-L&ger), die sich bereits in der Farbe und in ihrer Struktur 

unterscheiden, auf die Artenzusammensetzung hin untersucht. 

In allen drei Substraten (Tab. 2) findet sich Fragilaria eapueina var. vaucheriae am häuf ig s t en . 

Achnanthes minutissima mit einer relativen Häuf igke i t von 23% fast doppelt so häu f ig i m Phormi-
dium-Behg zu finden als auf Hydrurus foetidus oder im gelbbraunen Belag. M i t geringerer relati

ven Häuf igke i t kann diese Verteilung auf den Substraten auch von Cymbella silesiaca beobachtet 

werden, während Nitzschia pura im Phormidium-Bcläg eine geringere relative Häuf igke i t erreicht 

als auf den anderen beiden Substraten. Navicula capitatoradiata und Navieula gragaria sind nur auf 

Hydrurus foetidus mit mehr als 3% relativer Häuf igke i t zu beobachten und fehlen im Phormidium-
Lager vol ls tändig . A u f allen drei Substraten sind in geringen Mengen (2-10%) noch Cymbella mi-
nuta, Fraglaria arcus und Fragilaria ulna. 

Artenzusammensetzung: 
Die beobachtete Artengesellschaft ist charakteristisch für ein F l i eßgewässe r mit geringer Wassertie

fe und die beobachtete Gesamttaxazahl von 45 ist häuf ig in F l i eßgewässe rabschn i t t en mit der O r d -

nungs/.ahl 2 zu finden. Die Artenzusammensetzung ist typisch für die kalte Jahreszeit, da Charakter

arten des Winters (z .B. : Hydrurus foetidus, findet sich nur in G e w ä s s e r n mit einer Temperatur von < 

6°C , vg l . K A N N , 1978) zu beobachten sind. Neben Arten, die hohe F l i eßgeschwind igke i t en bevor

zugt besiedeln (z.B.: Homoeothrix janthina, Hydrurus foetidus, Lemanea fluviatilis, Fragilaria ar-
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cus, usw.), finden sich auch Arten, die hohe F l i eßgeschwind igke i t en meiden (z .B. : Fragilaria capu-

cina rar. vaucheriae, usw.). Diese Artenvielfal t wi rd durch die unterschiedlichen Bedingungen (ho

he F l i eßgeschwind igke i t in der Bachmitte, geringe F l i eßgeschwind igke i t am Bachrand als auch an 

den s t r ö m u n g s a b g e w a n t e n S te inober f l ächen) in einem F l i eßgewässe rabschn i t t geförder t . Der feh

lende E in f luß von K a l k spiegelt sich ebenfalls in der Artenzusammensetzung, da besonders bei den 

Mesophyten charakterische Arten (z .B. : Chamaesiphon fuscus, Homoeothrix janthina, usw.), die 

F l i eßgewässe r mit hoher Lei t fäh igke i t meiden (vgl . M A I E R , 1992), zu beobachten sind. 

Saprobiologische Bewertung des Algenaufwuchses 

Die Berechnung des Saprobiewertes fü r die Mesophyten als auch für die Kieselalgen (Tab. 3) auf 

den unterschiedlichen Substraten erfolgt nach Methode I ( R O T T , 1997). Für die Kieselalgen wi rd 

zum Vergleich auch Methode II (die Einstufung in das Differentialartensystem nach K R A M M E R & 

L A N G E - B E R T A L O T (1986-1991 a) angewendet. 

O b w o h l die Mesophyten durch das hohe Vorkommen von Homoeothrix varians (Saprobiewert: 1,6 

nach R O T T , 1997) eine Einstufung in Gütek lasse I-II ergeben dominieren die Kieselalgen im gelb

braunen Belag, und stufen den untersuchten F l i eßgewässe rabschn i t t in Gü tek la s se II ein. Diese E i n 

stufung wird auf allen drei untersuchten Substraten mit Berechnung des Saprobienindex nach 

R O T T (1997) erreicht und auch die Berechnung mit Methode II ergibt eine Einstufung in Gü tek l a s 

se II f ü r den untersuchten Abschnitt . Deutlicher kommt die Verschiebung der Arten i m Different i 

alartensystem zu tragen, doch ist in diesem System eine Unterscheidung von Gütek lasse I und G ü t e 

klasse II fast nicht mögl ich . 
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Tab. 1: Die beobachteten Mesophyten (= Blau-, Gold-, Grün- und Rotalgen, Häufigkeit nach fünfstufigen Skala 
der ÖNORM M 6232) mit dem Wert der Gewichtung und Saprobie nach ROTT (1997). 

Mesophyten Gewichtung Saprohie H ä u f i g k e i t 

B L A U A L G E N 

Chamaesiphon incrustans G R U N O W 2 2 2 

Chamaesiphon fuscus ( R O S T A F I N S K I ) H A N S G 1 R G 2 1,6 2 

Chamaesiphon minutus 

( R O S T A F I N S K I ) L E M M E R M A N N 4 1,2 1 

Chamaesiphon polonicus ( R O S T A F I N S K I ) H A N S G I R G 2 1,5 2 

Clas t id ium rivulare H A N S G I R G 4 1,2 2 

Homoeothr ix janthina ( B O R N E T et F L A H A U L T ) 

S T A R M A C H 1 1.8 3 

Phormidium autumnale A G A R D H ex G O M O N T 0 2,7 2 

Phormidium subfuscum ( K Ü T Z I N G ) ex G O M O N T 0 2 2 1 

Pleurocapsa minor H A N S G I R G em G E I T L E R 1 2.6 2 

G O L D A L G E N 

Hydrurus foetidus ( V I L L A R S ) T R E V I S A N 1 1,9 3 

Phaeodermatium rivulare H A N S G I R G 2 1,6 2 

G R Ü N A L G E N 

Gongrosira debaryana R A B E N H O R S T 2 1,5 2 

Ulothr ix zonata K Ü T Z I N G 2 2.4 1 

R O T A L G E N 

Audouine l l a violacea ( K Ü T Z I N G ) H A M E L 2 2,3 1 

Lemanea f luviat i l is ( D I L L W Y N ) A G A R D H 2 1,6 2 

Tab. 2: Die beobachteten Kieselalgen (Angaben in % relativer Häufigkeit) auf den drei untersuchten Substraten 
(gelbbrauner Belag. Hydrurus foetidus und Phormidium-Lager) mit dem Wert der Gewichtung und Saprobie 
nach ROTT (1997) und der Differentialarten-Einstufung nach KR A M M E R & L A N G E - B E R T A L O T 
(1986-1991), soweit vorhanden. 

Kieselalgen Gewich
tung 

Sapro
bie 

Differen
tialarten 

gelbb. 
Belag 

Hydrurus 
foetidus 

Phormi-
dium-L. 

Achnanthes bioretii 

G E R M A I N 4 1.2 I—II 0,2 0,3 0,2 

Achnanthes lanceolata 

( B R E B I S S O N ) G R U N O W 0 2,3 I—III 0,5 0,9 

Achnanthes minutissima 

K Ü T Z I N G 1 1,7 I-II(III) 13,8 11,6 23 

Cocconeis placentula 

E H R E N B E R G 2 1.8 I-II 0,6 0,2 2 

C y m b e l l a minuta H I L S E 2 1.6 I-II(III) 7,5 5,8 9,6 

C y m b e l l a silesiaca B L E I S C H 0 2 I—II I L I 3,4 6,8 

C y m b e l l a sinuata G R E G O R Y 2 2 I-II(III) 0,8 L3 

Diatoma mesodon 

( E H R E N B E R G ) K Ü T Z I N G 4 1,3 I-II 0,4 1.1 1.1 
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Fragilaria arcus 

( E H R E N B E R G ) C L E V E 2 1.5 I—HCl II) 9.7 7,1 11.5 

Fragilaria capucina var. 

vaueheriae ( K Ü T Z I N G ) 

L A N G E - B E R T A L O T 2 2.5 I—HCl 11) 44,4 35,8 27,1 

Fragilaria fameliea ( K Ü T Z I N G ) 

L A N G E - B E R T A L O T 0 0 9 0,9 0,5 0.5 

Fragilaria ulna ( N I T Z S C H ) 

L A N G E - B E R T A L O T 0 2.7 I—II 2,4 2,4 3.1 

Frustulia rhomboides 

( E H R E N B E R G ) D E T O N I 5 1 9 0,6 

Goinphonema angustum 

A G A R D H 3 1,6 I—II 0.5 

Goinphonema olivaeeum 

B R E B E S S O N var. minutissima 

H U S T E D T 3 1.5 I—II 1.5 0,9 0.2 

Navicula eapitatoradiata 

G E R M A I N 3 2,3 I—II 0,2 3,5 

Navicu la crytoeephala 

K Ü T Z I N G 2 2,5 I-II(III) 0,9 

Navicula elginensis 

( G R E G O R Y ) R A L F S 3 1,5 I-II 0.2 

Navicula gregaria D O N K I N 2 2,5 1 III 2,4 5,6 

Navicula joubaudii G E R M A I N 3 1,8 II—IV 0,4 

Navicula seminulum G R U N O W 2 3.2 1 IV 0,3 

Nitzschia acidoclinata 

L A N G E - B E R T A L O T 3 1,3 I-II 0.9 0.9 

Nitzschia dissipata 

( K Ü T Z I N G ) G R U N O W 3 2 I-II 0,6 0,3 

Nitzschia frustulum 

( K Ü T Z I N G ) G R U N O W 4 2,2 I-II 0,5 

Nitzschia inconspicua 

G R U N O W 4 2,2 I-II(III) 0.6 1.9 1.1 

Nitzschia linearis ( A G A R D H ) 

W. S M I T H 2 1.9 I-II 0.5 

Nitzschia paleacea G R U N O W 3 2,7 I-III 0,7 

Nitzschia pura H U S T E D T 2 1,8 I-II 10,1 13,4 7.6 

Nitzschia pusilla G R U N O W 3 2,4 I-II(III) 2 1,9 

Nitzschia sublinearis H U S T E D T 2 1.6 •? 0,7 
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Tab.3: Die saprobielle Einstufung nach ROTT (1997) und K R A M M E R & L A N G E - B E R T A L O T (1986-1991a) 
für die Mesophyten (Blau-, Gold-, Grün- und Rotalgen) und Kieselalgen. 

Mesophyten Kieselalgen 

Belag Hydrurus Phormidium 

Saprobiewert berechnet nach R O T T (1997) 1.7 2,1 2,1 2,0 

Einstufung nach R O T T (1997) I—II II II II 

Differentialarten zu Gütek la s se III 

(= sensible Arten) 16,9 23,7 15,4 

Differentialarten zu Gütek lasse III, die bei hohem 

Sauerstoffgehalt auch in IV vorkommen 

(= „ re la t iv" sensible Arten) 78,2 64,9 74,5 

Differentialarten zu Gütek lasse IV 

(= wenig tolerante Arten) 3,5 9,5 8,4 

resistente Arten, die auch in 

Gütek la s se IV vorkommen 0,4 0.3 

keine Einstufung 0,9 1.1 1.2 

Einstufung nach K R A M M E R & 

L A N G E - B E R T A L O T (1986-1991 a) II II II 

Gesamteinstufung I—II II II II 
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